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hat S bekannte Märchen austührlich ausgelegt IIıe Bienenkönigıin (13—37),
„Die Sterntaler (39-—62), „Rotkäppchen” (63 88) und „Hans Glück“ (89—1 19) S1e
öffnet durch ihre Auslegungen dem Leser dıe Augen, da{fß uch den scheinbar
belanglosesten Detaıiıls der Märchen och tiefen lebensweisheitlichen ınn
entdecken vVEIIMNAS Vor allem ber eiINe erstaunliche Verwandtschaft Z W1-
schen Gehalten der Märchen un:! der christliıchen Botschatt wahr Diese Verwandt-
schaft betriftt die verschiedensten theologischen Motivbereiche den dogmatischen
(christologisch soteriologisch) un den paränetischen So WIC die Vft ihre Auslegun-
SCH vorlegt kommt wechselseıtigen Erhellung der christlichen Glaubens-
botschaft und der jeweılıgen Märchenerzählung Das kommt beiden Seıten ZUguLe
Die Glaubensbotschaft wırd Erzähl- un: Bildmotiven NEeEu erschlossen, un:
die Märchen werden auf 1NE ihnen innewohnende Sınnlınıe hın beleuchtet Es IST

begrüßen, da{fß der Versuchung wıderstand viele Märchen hastıg aut ihre theolog1-
schen Gehalte abzuklopfen, sondern NUur 1er Märchen ausgewählt hat, sıch ihnen

exemplarısch ganz zuzuwenden So dringt S1C tief ihre Welt e1in un
chöpft ihren Reichtum aUus S1e legt Was S16 entdeckt hat und mıtteılen möchte, C1-
NCT klaren un: ruhigen Sprache VOT Unter den verschiedenen Möglıichkeıiten, das
Märchen VO „Hans Glück deuten, hat die Vf C1NEC recht ungewöhnlıche HC-
wählt S1e sıeht dem Weg, den der Märchenheld geht, ein Rückschreiten des-
K  w nde die Sıtuation des Elends un: der Erlösungsbedürftigkeit steht Diese Deu-
Lung hat ihre Schlüssigkeıit, und doch wiırd INa  — SCIN, ob S$1e ANZgCNOMM:
wiırd Sınd Märchen nıcht „CELWAaS für Kinder“ ? Ja, natürlic Dafß SIC 1es sınd
zeichnet S1C auUus un mındert iıhren Wert mitnichten ber S16 sınd W1e das vorlıe-
gende Büchlein uch EeLWwWAas für den Erwachsenen, sotern sıch diıe Fähigkeit
ZUuUr Wahrnehmung Bıldern un: die Bereitschaft, sıch durch symbolreiche (se-
schichten ertreuen lassen, bewahrt hat Ja uch dem Fachtheologen kann VO  }
Zeıt Zeıt gZuLt Cun, das, W as ıh bewegt, einmal anderen als der W15S55en-
chaftlichen Sprache sıch herankommen lassen So 1ST das Buch VO Chr och
1NC Bereicherung nıcht Nnur des pädagogischen, sondern uch des theologischen
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theologische Studien 22) Maınz Grünewald 1984 316
Nıcht oft kommt VOTL, da C1inNn Werk das dem Bereich der dogmatischen Theolo-

S1IC zuzuzählen 1ST und nıcht aus dem deutschen Sprachraum STLamMmMTL für WEeTrTt befun-
den wird 1Ns Deutsche übersetzt und bei un verbreıtet werden Das IST bei dem
vorhegenden Buch der Fall und 1es mMi1ıt vollem Recht Der Autor 1ST Italıener, Pro-
tessor für Dogmatık Neapel geboren 1949 Iso der Jüngeren Theologengenera-
tion angehörend Das Buch hat Italıen bereıts mehrere Auflagen erlebt Inzwischen
1ST verschiedene Sprachen übersetzt worden, uch 105 Französıische (Jesus
de Nazareth Parıs Les editions du erf un ben uch 15 Deutsche Was
dem Buch löst C1in solches Interesse aus” Vermutlich das glückliche Zusammentreffen
VO ‚.WeE1 Sachverhalten Zum bietet das Buch EeE1INE umfassende, viele Entwick-
lungen und Ergebnisse der etzten Jahre zusammenTtfassende Christologie Zum ande-
TenN zeichnet sıch durch 110e flüssıge und bildreiche Sprache AUs, da{fß das Lesen
eintach Spals macht Di1e Freude Lesen wırd lediglich dadurch bisweilen ein

getrübt, da{fß der Autor manchmal beı der ahl der Worte über das lobenswerte 181
der Lebendigkeit und Orıiginalıtät hinausschiefßrt. och kann das uch auf das Konto
der Übersetzung gehen. Es ann uch vorkommen, dafß spielerisch gefaßte Formulıie-
rungecn den gemelnten Inn her verdecken als darlegen. Besonders deutlich ı1ST das
bei den Überschriften der Fall S1e lauten für die E: Teıle Christologie un: Ge-
schichte (mıt den Unterabschnitten: Dıi1e Christologie der Geschichte; die (Ge-
schichte ı der Christologie); IL Geschichte der Christolo 1 H Christolo der
Geschichte; Jesus VO'  3 Nazareth, Gott der Geschichte. diese Übersc rıften
wırd 119 lange nachdenken können; dennoch wırd Ma  - ihre Bedeutung nıcht leicht
erftfassen sel enn ber die Lektüre der durch S1E eingeleıteten Texte. Überhaupt
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scheint dem Rez der Begriff „Geschichte IN dem vorlıegenden Buch tast intlationär
gebraucht werden. Das ware nıcht notwendig SCWESCNH. Doch sollen diese kriti-
schen Nebenbemerkungen nıcht den Eindruck entstehen lassen, das Buch iın seinem
textlichen Fortgang se1l ebenso verspielt un: verschlossen W1e€e seiıne Hauptüberschrıif-
ten Das Gegenteıl 1St der Fall Alles 1sSt klar un: geordnet dargelegt. Ne Aussagenbe-reiche eıner heutigen Christologie kommen eiıner systematısch jeweıls gut begrün-deten Stelle innerhalb des (Ganzen zZzu Tragen.

Bevor der V+t 1mM 11 un 11L eıl die Christologie Schritt für Schritt durchführt,beleuchtet 1im eıl die gelsteS- und kirchengeschichtlichen Zusammenhänge, 1n -
nerhalb derer die Frage ach Jesus VO Nazareth auitauchen kann und jedenfalls VO

Sung vieler heutiger Probleme darstellt.
Bedeutung ISt. Er zeıgt auf, in welcher Weise Jesus VO Nazareth dıe befreiende LÖ-

Dıiıe Christologie, die der V+t in den beiden mittleren un be1 weıtem umfangreich-
sten Kap vorlegt, 1St sowohl dem Zeugnıs des Neuen Testaments als uch dem
Dogma der Kırche verpflichtet. Konkret bedeutet das die Christologie weılst ber
sıch hınaus In die Trinıitätslehre un 1st ın S1e eingebettet. Eıne fundamentale Bedeu-
Cung hat 1mM Konzept des vorlıegenden Werkes das Ostergeschehen. Von Ostern her
erschließt sıch das Wesen Jesu VO Nazareth. Die „Mysterıen des Lebens Jesu” kom-
INCN VO da her in Sıcht Vom Osterereignis her wird uch notwendig, dem Inkar-
natlıons- un: Kreuzesgeschehen ine spezifisch christlich-theologische Deutungkommen lassen. Für das Bıld des dreieinen (sottes bedeutet der stetige Rückbezugauf die Christologie, dafß unumgänglıch ISt, VO einer trinıtarıschen Geschichte
Gottes sprechen. Dıie Erinnerung Hegel, den frühen Barth un: Moltmann
(u a.) zeıgt, dafß INa wenn INa  e} VoO einer Geschichte (sottes spricht, rasch in Sack-
SaSSCcn endet. Dessen 1St sıch der Vt. bewußt So bleibt gerade in den dıesbezüglı-hen Texten zurückhaltend und vermeıdet alle Übertreibungen. Der irdische un: der
auferweckte, erhöhte Jesus werden auteinander bezogen, da{fß die Elemente der
Kontinuıität ebenso W1e€e die der Dıskontinuität sachgerecht Z Tragen kommen.
Eıne hnlich befriedigende Bezıehung stellt der Vt zwischen der biblischen un der
altkirchlich-dogmatischen Christologie her

Im etzten eıl geht der Vt der Frage nach, In welchen Formen Jesus un seın
Werk vergegenwärtigt werden können. Dabeı iSt VO Heılıgen Geist ebenso Ww1e€e VO  —
der Kirche un ihren heilsvermittelnden Handlungen die ede

Überblickt INan das N Buch, stellt sıch der Eindruck eines geglücktenGleichgewichts ein. Es 1St sowohl eın wıssenschafrtlich ser1Ööses als uch eın geistlichanregendes Buch Es 1St In kirchlicher Gesinnung geschrieben un:! gleichzeitig den
modernen gesellschaftlichen Fragen entschieden zugewandt. Das Buch kann sowohl
dem Fachtheologen als uch den Theologiestudenten un den theologisch interessier-
ten Laıen empfohlen werden. Wer richtig mıiıt ihm umzugehen weıß, ann als ehr-
bzw Lernbuch verwenden. LÖSER

(SLAUBE PROZESS. CCHRISTSEIN NACH DE IL VATIKANUM FÜR KARL RAHNER.
Hrsg. Elmar Klinger / Klaus Wıttstadt. Freiburg: Herder 1984 88R
Unter den Festgaben, die Rahner urz VOT seiınem Tod anläßlich seines (3e:

burtstages (5 März och entgegennehmen durfte, ragt der vorlıiegende Band
ohne Zweiıtel heraus. Er enthält ber vierz1g Beıträge, die FA einen autf die Impulsehinweisen, dıe VO  — Rahner aut das II Vatikanıische Konzıl und seine Dokumente aus-

sınd, un ZzZu anderen Motive und Anlıegen der Rahnerschen un der kon-
zılıaren Theologie auinehmen un weıterentfalten. Der Band ISt eine reichhaltigeZusammenstellung gegenwärtiger katholischer Theologie, da eine Wiıedergabe der
Gehalte der einzelnen Beiträge nıcht möglıch 1St. Die Herausgeber haben die Auft-
satze mehreren Gruppen zusammengefaßt.

Dıiıe Gruppe ISt überschrieben A ZuiE Geschichte des onzıls” Dıie Mehrzahl
der Autfsätze 1St VOoO damalıgen Konzilsvätern der -theologen beigesteuert worden.
Sıe berichten ber wichtige Stationen der konzıliaren Arbeıt. Sı1e machen mıt Textent-würten einzelnen Kap VO „Deı Verbum“ bekannt. S1ıe charakterisieren den Beıi-
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